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Geneigte Beſtellungen auf die „Stettiner Zeitung“ für 
das 1. Quartal 1868 wolle 3 bei der nächſten 
Poſtanſtalt möglichſt frühzeitig machen. 
preis beträgt bei allen Poſtanſtalten in Preußen nnd Deutſch⸗ 
land 1 Thlr. 5 Sgr.; in den bekannten hieſigen Expeditionen 
vierteljährlich 1 Thlr., monatlich 10 Sgr. 


roudhon und Girardin. 

Unter A. Schriften Proudhon's befindet ſich 
ein Werkchen, betitelt: France & Rhin, welches die den Fran⸗ 
zoſen jo geläufige Forderung der „natürlichen Grenzen“, welche ſich 
vorzugsweiſe auf die Rheingrenze bezieht, für ein Vorurtheil er- 
klärt, aber leider für ein ſolches, welches allen [Parteien zu allen 
Zelten gleich ſehr eigen iſt und war. Wie ſehr Recht Proudbon 
mit dieſer Behauptung hat, beweift eine jo eben zur Oeffentlichkeit 
gelangte Schrift des geiſtreichen Girardin (Le succes), welche in 
einer dem Grafen Bismarck gewidmeten Zueignung dieſem zwar die 
Einigung Deutſchlands gönnen will, aber doch nur in der A 
ſetzung, daß Frankreich zu feiner grographiſchen Einheit ge- 
lange! Alſo wieder die Rheingrenze! N 
Was iſt denn aber mit dieſer Forderung eigentlich gemeint 
Zwar die Franzoſen und ihre Nachbeter, welche die Forderung der 
natürlichen Grenzen mit der Natlonalitätsfrage in Verbindung brin⸗ 
gen, ſagen: mit ihrer Durchſetzung iſt der ewige Friede fertig; 
Proudhon aber weiſt nach, daß die Völker, wenn fie von den Höhen 
berabfliegen und dem Lauf der Ströme folgten, ſich immer zu. bei- 
den Seiten derſelben ergöſſen, fo. daß dieſe niemals eine Nationa- 
litätenſchelde bildeten; man alſo dem Nationalitäteprinzip wider ⸗ 
ſpreche, wenn man Ströme als natürliche Grenzen fordere. Auch 
babe der Rhein niemals auf längere Zeit als franzöſiſche Sun, 
gedient. Alſo das Vorurtheil, nach ditſer Seite hin, ji nachge 
wieſen. f bin, daß die Abſorbirung 


udbon weiſt aber ferner darau | 
bie Be na Bi aller lebenskräftigen Völker ſel und daß, wollte 


m Geographie zum Regulator der politiſchen Verhältniſſe 
8 12 wegen ſeiner Lage, welche ihm 21 Kon- 
ientrfrung aller feiner Kräfte geſtattet, zur Weltherrſchaft berufen 
lei, wenn wan ibm — die Rheingrenge gebe; denn dle Rheingrenze 
jet. für Frankreich eine ſtrategiſche Linie, fein natürliches Ausfalls 
thor. Jr Befip würde die Ruhe Europa's jo wenig ſichern, daß 
vielmehr das Erpanfionsbeftreben des ſelben mit ihm beginnen würde. 
Ee jei daher natürlich, daß Frankreſch nach der Rheingrenze ſtrebe, 
e Geſetz der europälſchen Politik fein müſſe, Frankrelch 


im Intereſſe der Clollſſatlon, da Frankreich längſt aufgehört babe, 
im Dienſt der Freiheit zu arbelten. — Es ſind alles treffende 
Wahrheiten, welche der berühmte Dialektiker vorträgt und fie wer⸗ 
den mit ſchneldender Schärfe begründet; aber fie bleiben wirkungs⸗ 
log, weil Vorurthelle ſich eben nicht durch Vernunftgründe beflegen 
laſſen — und Gtrardin fordert daher von Neuem die geogra⸗ 
phlſche Einheit Frankreichs. 

Er fordert dieſe aber zugleich als eine Kompenſatlon für die 
unbebinderte Entwicklung Deutſchlands zur politiſchen Einheit; und 
das iſt nicht mehr ein Vorurtbell, das iſt eine — aber nicht min- 
der gefährliche Prätenſton Frankreichs, welches ſich gewöhnt hat, 
im Namen des europälſchen Gleichgewichts Forderungen zu erheben, 
welche nur das franzöſiſche Uebergewicht ſichern ſollen und bel jeder 

*rönderung in den nach barlichen Verhältniſſen mit ſolchen Forde⸗ 
rungen hervortritt. 

Zwar bat der Kalſer ſelbſt in feiner Eröffnungsrede der ge⸗ 
denwättigen parlamentarlſchen Seſſion fi gegen das Vorurtbell 
erboben, daß Frankreich unter der kräftigen Entwicklung der Nach⸗ 
arſtaaten leide, aber auch ein Kalſerwort beſchwört nationale 
Vorurtheile nicht und Girardin fordert — die geographiſche Ein- 
beit Frankreichs. g f 

Zwar iſt nicht anzunehmen, daß Graf Bismarck ihm den Ge⸗ 
fallen thun werde; aber die unbeſiegbare Hartnäckigkeit des fran- 
zoͤſiſchen Vorurtbeils wie der franzoſſſchen Prätenfion ſoll auch eine 
beftändige Mahnung für Deutſchland bleiben, ſich gerüſtet zu hal- 
ten, um die Prätenſton wie das Vorurtheil unſchädlich zu machen, 
da fie nicht ſterben wollen ! 


N Deutſchland. 
Berlin, 21. Dezember. Mit Koͤniglicher Genehmigung 
iſt ü uf den Notbftand in Oſtpreußen, dem Landes- 
„in Rückſicht auf 

Meltorationsfonde der landwirthſchaftlichen Verwaltung ein Zu- 
ſchuß von 100 000 Thlr. zu Darlehen an M:liorationsgenofen- 
ſchaften uberwieſen worden. Da es Hauptſache iſt, ſchleunigſt über 
die zweckmäßigſte Art der Vertheilung der genannten Summe, Be⸗ 
bufs baldmöglichſter Eröffnung neuer Arbelteſtellen in den vorzugs⸗ 
weile bedürftigen Thelen Oſtpreußens Beſtimmung zu treffen, jo 
kurde der Geb. Regterungsrath Greiff durch den Miniſter für die 
landwirthſchaftlichen Angelegenheiten beauftragt, ſich baldigſt nach 
nigsberg zu begeben, woſelbſt derſelbe mit dem Oberpräſidenten 
. Eichmann unter Zuziebung der Präſtdenten und Departemente⸗ 
1 der Regierungen zu Gumbinnen und Königsberg über bie zu 

em gedachten Bebufe zu machenden Vorſchläge konferiren wird. 
3 Allerhöchſtt und Höchſte Herrſchaften wohnten jgeftern mit 
3 [Olge der Trauerfeierlichkelt am Sarge der am 18, b. verſtorbenen 
rau Fürſtin zu Putbus bei, 
9 In milttärtſchen Kreiſen ſteht man am Neujahrstage einer 
be Königlicher Gnadenbezeugungen gegenüber den hö Offt⸗ 

er6 geg hoheren Of 
graden der Armee entgegen. 
Dorer. Wir berichteten vor längerer Zeit von der abenteuerlichen 
Muiglerun dine ſchleewig- holſteinſſchen Patrioten, daß die preußiſche 
9 die zu Anfang des Jahres 1864 aufgenommene ſchles⸗ 


* 


— 


9 
on R. Graßmann, Schulzenſtraße 17. E n E 
Inſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 
Morgenblatt. So 1e g. den 22 Dezember 


Der Pränumerations⸗ 


wig⸗holſteinſſche freiwillige Anleſh 
mals dem Herrn, ſich mit ſeiner le 
den Erbprinzen von Auguſten burg, zu wenden. Wie ein Kor- 
reſpondent des „Frkf. J.“ hörte, Derſelbe bereits vor Monaten 
Auftrag gegeben, dieſe Anleihe uner der Hand einzulösen. 

— Im Abgeordnetenhaus legte der Finanzminiſter heute 
(Sonnabend) einen Geſetzentwurf, betreffend die Beſchränkung der 
Gebühren. und Sportelerhebung in den neuen Provinzen vor. Ale⸗ 
dann wurde der Geſetzentwurf, 
dieſen Provinzen laſtenden 
Kaſſenanweiſungen von 2,407,6 
mahnt an die Pflicht der Regle 
ebenſo generös zu ſein, wie ſie 
der beſonderen Schulden derſelb 
der Kriegszeit im ſtaatlichen In 


derung an die richtige Adreſſe, 


8 


ſo daß noch ein Plus über die Verzinſung und Amortiſatton der 
bannoverſchen Schuldmaſſe bleich, Der Geſetzentwurf betreffend 
die Uebernahme des Anthetls der Herzogthümer an der däniſchen 
Schuld wurde mit einem die Heteinziedung Lauenburge betreffenden 
Amendement Lasker's, dem Graf Bismard widerſprach, angenom⸗ 
men; desgleichen das Münfgeſetz für die Herzogthümer auf Antrag 
der Referenten Miquel und v. Zonder. . 

Dresden, 20. Deyemben Das „Dresdener Journal“ be- 
richtet: „Se. Maj. der König be ben geruht, Ihre Hoheiten die 
Herzoge Bernhard von Sachſen⸗ Meiningen und Joſeph von Sach- 
ſen-Altenburg zu Generalen der Reiterei zu ernennen.“ 

Anslaud. 

Paris, 19. Dezember. Di Majorität hat auf die Inter⸗ 
pellations-Geſuche der Oppoſition dreimal mit Nein geantwortet, 
ia, für die Anfrage wegen der endloſen Miß handlungen der aus- 
wärtigen Blätter fand ſich auch nicht ein einziges Bureau gemüſ⸗ 
ſigt, ein zuſtimmendes Votum zu ettbeilen. Was würden dieſe 
Verächter der Gerechtigkeit gegen die Öffentliche. Meinung im Aus- 
lande wohl ſagen, wenn die Kulturſtaaten Europa's gegen franzö⸗ 
Nies Eigenthum in gleicher Weſſe verführen? Die napoltoniſchen 
Adler haben Chineſen und Cochinchineſen ob ihrer alten Abſper⸗ 
rungsgeſctze bekriegt, während fir in den franzöſiſchen Grenzſtatio⸗ 
nen demſelben Syſteme dienen und die kalſerliche Heerde gegen den 
Einbruch der fremden Wölfe, Zeitungen genannt, beſchützen und 
beſchirmen müſſen. Der erſte, Napoleon nich ich, durch di. 

re, Napolec ber Jun 1 üm Schlüſſe Teiln 
Reglerung das Manneswort der Nachbarvölker jo wenig vertragen, 
wie am Anfange, und die Majorität ratiſttet dieſes traurige Ar- 
muthszeugniß mit Einſtimmigkeit; welche Zuſtände! Von dem recht⸗ 
lichen Standpunkte ſehen wir hierbei ganz ab; darüber gegen - bie 
franzöſiſche Preßbehörde ein Wort verlieren, hieße Neger weiß 
waſchen wollen. f g | d 

Paris, 19, Dezember. Die üble Laune der Regterung 

äußert ſich durch vlele Symptome. In erſter Reihe ſoll die Preſſe 
die Stimmung unſerer Gebietenden verſpüren und allen Redak- 
tionen iſt bereits angedeutet worden, „daß man mit Strenge vor⸗ 
zugehen gedenkt“. Es find auch in den Blättern verſchiedene Ver⸗ 
änderungen anempfohlen und Welſungen ertheilt worden, die fie 
vor Unvorſichtigkeiten ſchützen ſollen. Die Majorität und ihre 
Organe hetzen jwiſchen Parte und Florenz, und dieſe Leute treten 
bereits jo triumphirend auf, daß man ſich gefaßt darauf machen 
muß, bald wieder von Krlegsdrobungen zu hören. Thiere, der ſich 
auf ſein Feldherrn-Talent nicht wenig zu Gute thut, würde mit 
Begelſterung in den Krieg gegen Deutſchland ziehen. Nigra hat 
weder den Kaiſer noch den Staats-Miniſter Rouher ſeit dem 5. 
Dezember geſprochen. Er hat auch keinen Schritt gethan, um die 
Mittbetlungen des Grünbuches zu erklären, oder gar um ſie zu 
entſchuldigen. Der Kaiſer kommt nächſten Sonntag nach Paris; 
das Staate⸗Oberhaupt iſt noch immer wortkarg und wenig zu- 
gänglich. — Heute wird ſeit langer Zeit zum erſten Male in dem 
Gehege von Verſallles gejagt und Fürſt Metternich iſt zur Jagd 
eladen. 
: Paris, 19. Dezember. Zwiſchen Rouher und Magne ſollen 
Differenzen wegen der mexikaniſchen Gläubiger beſtehen. Rouher, 
der die Armen mit ins Unglück geriſſen, möchte ihnen gern unter 
die Arme greifen, Magne, ſein Nachfolger im dinanzminifterium, 
aber durchaus kein Geld an fie wegwerfen. 

— Ein Marſeiller Blatt will von einem Komplott gegen den 
Kaiſerprinzen gehört haben. 

— Daß in allen Geſellſchaftskreiſen Ztaliens ein bedeutende 
Gäbrnng gegen das gouvernementale Frankreich herrſcht, beweiſt 
der Umſtand, daß ſich an die Spitze der Subskription, welche Jules 
Favre eine goldene Ehrenmedaille als Dank Italiens votiren will, 
Niemand anders als der jüngſt noch ſo gemäßigte Senator Tor- 
rearſa geſtellt hat. Ueber die vom 12. oder 13. Dezember datirte 
ſehr kurze neuſte Depeſche Menabrea's verlautet, daß fie nicht den 
Charakter elner „explication“ (Forderung) trage, wie dies der 
Telegraph behauptet, obgleich ſich ihr Inhalt dahin reſumiren laſſe, 
daß nach Anſicht des italtenſſchen Miniſterpräſidenten durch dle 
Rouherſchen Erklärungen vom 5. Dezember der Zuſammentritt einer 
turopälſchen Konferenz unmöglich gemacht worden jet. Das aus⸗ 


* 


wärtige Amt ſoll bereits eine dieſen Standpunkt befämpfende Ant- 


wort nach Florenz haben abgehen laſſen. 
— Neuilly, Levallois, Anteuil und einige andere Orte der 


Umgegend von Paris werden gegenwärtig durch eine große Räuber- 
bande, die aus dem Süden nach Paris gekommen zu ſein ſcheint, 
unſicher gemacht. 
nehmen. 4 . 


1 inlöſe. Wir riethen ſchon da- 


dteſe 


Der Polizei gelang es, einen Theil feftzu- 


Preis in Stettin vierteljährlich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 
mit Botenlohn viertel, X Thlr. 71, Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertelj. 1 Thlr. 5 Sgr. 


1867. 


— Die auswärtige Politik iſt ungleich weniger noch als die 
innere der Geßenſtand der ſtillen Sorge der Franzoſen, ganz 
ſpeziell iſt es die Finanzlage von Paris, welche in dieſem Augen- 
blicke den Oppofitionshlättern Stoff zu vernichtenden Erörterungen 
bietet. Das „Journal des Debate“ iſt in dieſem Fache durch elne 
Anzahl der bedeutendſten Autoritäten in volkswirthſchaftlichen Din⸗ 
gen vertreten, die dem Seine-Präfekten ſchon manche Pfauenfeder 
ausgezupft daben. Seit der „Montteur“ vom 11. d. Mis. die 
Denkſchrift des Seine⸗Präfekten an den Gemeinderath von Paris 
gebracht hat, fehlt es freilich nicht an Stoff zu ſchmerzhaften Be⸗ 
trachtungen. Haußmann iſt eln ſehr empfindlicher Beamter und 
baßt beſonders die Zeitungen, die er für die Wurzel alles Uebels 
hält und maßregelt, ſe viel er kann. An dem neuen Miniſter 
des Innern findet er einen Geſinnungsgenoſſen, und jo. wird denn 
die Preſſe mit jedem Tage wieder ſtärker daran erinnert, daß die 
e keineswegs ſchon an ſich eine beſſere Zeit be⸗ 
euteten. 

London, 19. Dezember. Oldham iſt ein ziemlich bedeu- 
tender Ort in der Grafſchaft Lancaſter, zählt über 70,000 Ein- 
wohner und erfreut ſich reger induſtrieller Betriebſamkeit: inner- 
halb der Stadt Baumwoll - Spinnereien, außerhalb Steinkohlengru⸗ 
ben. Großen Einfluß auf die Geſchicke der Nation beſitzt es nicht; 
augenblicklich aber hat die Anweſenheit Herrn Gladſtonc's einen 
Sonnenſtrahl auf es geworfen, der es aus der ſonſtigen politiſchen 
Obſturttät leuchtend hervortreten läßt. Es galt die Eröffnung 
eines Handwerker- Jnſtituts, zu welcher Feierlichkeit der Ex-Schatz⸗ 
kanzler eingeladen war. Ehe die Feierlichkeit vor ſich ging, mußte 
Gladſtone eine Adrefje des Gemeinderathe voll geſunder liberaler 
Anſchauungen entgegennehmen und natürlich eine Dankesrede bal- 
ten. Wir erwähnen) aus derſelben, was gerade in jetziger Zeit 
beſonderes Intereſſe hat: einige Worte über die Benierthaten, 
„Das Recht wird mit Feſtigkeit und Strenge geübt werden, aber 
hoffentlich auch mit Ruhe. Es iſt ſehr ſchwer, kaltes Blut zu be⸗ 
wahren, wenn ſolche Frevel uns ins Auge ſtarren. Und Nitmand 
vergeſſe, daß die Grundsätze der Gerechtigkeit, die uns verbieten 
die Ungeheuerlichkelt des Verbrechens für Klarheit des Beweiſes iu 
nehmen, die uns die Pflicht auferlegen, auch bei einem gegen Herz 
und Leben der Geſellſchaft gerichteten Attentate dem Angeklagten 
alle Mittel der Vertheidigung zu gewähren, wie bei einſachem Ta- 
ſchendlebſtahle, — daß dieſe Grundſätze fo heilig und für unſer 
ſtaatliches Wohl ſo unumgänglich ſind, daß wir uns ſelbſt, wenn 
wir ſie verletzten, viel größeres Unheil thun würden, als einer 
Uebelthäter jemals im Stande wäre, uns zuzufügen. Wäh- 

ie " ren. dürfe 

Irlands nicht vergeſſen und müſſen uns eben, e a Pu Sale 
ſel das volle Maß der Gleichberechtigung in der Geſetzgebung ha⸗ 
ben zukommen laſſen. Wir dürfen uns nicht auf das hohe Pferd 
ſetzen und rufen, daß wir uns um die Beſſerung iriſcher Zuftände 
nicht fümmern würden, bis das Jenterthum ausgerottet ſei.“ Einige 
Stunden ſpäter, bei der Einweihung des Inſtitute, hatte Gladſtone 
eine zweite Rede zu halten, in welcher er ſich über die Frage des 
öffentlichen Unterrichts verbreitete. Er flocht Dabei gelegentlich eine 
Bemerkung ein, die manchem Deutſchen, der ſich vergebens mit der 
Ausſprache des Engliſchen abquält, zum Troſte gereihen wird, zu⸗ 
mal wenn er bedenkt, daß Gladſtone feiner Zeit als Studloſe der 
Univerfität Oxford einen Erſten Preis für Sprachkunde davontrug. 
„Unſere Sprache iſt eine recht ſonderbare, und ich fürchte, ſie macht 
Nichtengländern ſchrecklich zu ſchaffen. Ich habe manchmal mit 
Grauſen daran gedacht, wenn ich nun ein Ausländer wäre und 
Engliſch lernen müßte und zumal dle Ausſprache — ich glaube 
ich würde darüber verrückt. Ich begreife nicht, wie es möglich if. 
daß ein Fremder Engliſch ausſprechen lernt, da es an Regeln, an 
Methode und Syſtem fo ganz und gar fehlt.“ Ganz ſo ſchlimm 
if es nun nicht, wie es bier geſchildert wird. Es giebt ganz vor⸗ 
treffliche Regeln für die engliſche Ausſprache; nur liegt ein Theil 
derſelben leider für den gewöhnlichen Schulunterricht zu tief zurück 
in der Entwicklungsgeſchichte der Sprache. Selbigen Tages hatte 
der geplagte Mann noch eine dritte Rede zu halten, die auch 
nichts weniger als kurz war. Der Anlaß war eine Preleverthel⸗ 
lung der Schule für Wiſſenſchaft und Kunſt, welche in der dicht 
gefüllten Arbeiterhalle vor ſich ging. Morgen iſt ſeine Lunge wie⸗ 
der mehreren Verſammlungen verpachtet. 

— Sir Henry Storks, früher Gouverneur von Malta und 
in der letzten Zelt beſonders bekannt alt interimiſtiſcher Gouver⸗ 
neur von Jamaica an Stelle Eyre's ift zum Chef-Kontroleur im 
Kriegs-Miniſterium mit dem Range eines Unter-Staateſekretärs er- 
nannt worden. Es iſt dies ein erſter Schritt der Regierung in 
der Reform der Armetverwaltung und in der Aus führung der 
Ratbſchläge, welche das Comité unter Sir Hugh Roſe (oder jetzt 
Lord Stratdnaien) ausgearbeitet hat. 

Italien. Wir haben bereits erwähnt, daß ein neapoli⸗ 
tanſſches Inſurrektions Comité an die Pariſer Regationen aller 
größeren Mächte ein Rundſchrelben gerichtet hat, welches im In⸗ 
tereſſe der Wiederherſtellung der Bourbonen gegen die italteniſche 
Regierung um Hülfe ſchreit. Dieſes Schriftſſück lautet, wie folgt: 
„Ein Zentral-Inſurrektions-Comité dat ſich in Neapel konſtitulrt. 
Sein Zweck if die Unabhängigkeit beider Sizilien unter dem 
Scepter ihres legitimen Könige Franz II. von Bourbon. Stark 
durch die Stütze aller ehrlichen Leute des Landes, wird es ihm 
gelingen, ſeinem geknechteten und tyranniſirten Vaterlande das 
Glück und das Wohlergehen wieder zu geben. Seine erſte Hand- 
lung if, ſich an das ziviliſirte Europa zu wenden, um demſelben 
ein wahrheitstreues Bild der Lage zu geben. Ganze Städte ſind 
zerſtöͤrt, andere verbrannt, 7000 Dienſtweigerer, 2000 Bürger er- 
ſchoſſen, 5000 freiwillig ausgewandert, eben ſo viele und mehr zu 
gezwungenem Domizile genöthigt, ausgezeichnete Männer find ver⸗ 


bannt; die Gefängniſſe find jo voll, daß man genoͤthigt geweſen 
iſt, die Klöſter zu verwenden, um die Gefangenen unterzubringen. 
Das Geſetz über die Verdächtigen iſt eine Reglerungs⸗Nothwendig⸗ 
keit geworden, der Belagerungszuſtand iſt in Permanenz und der 
Staatsſtreich beſtändig drohend: das iſt das Glück, welches uns 
gewährt worden iſt. Nach alle dieſem ſoll man uns noch von der 
Volksabſtimmung vom 21. Oktoder 1860 ſprechen. 
erreicht mit dem Dolche in einer Hand und Gold in der anderen. 
Das Elend iſt überall; der Eigenthümer hat nicht genug, um die 
Steuern zu zablen, das Volk nichts, um ſich Brod zu kaufen, die 
Güter des Staates werden verſchleudert, die der Kirche geſtohlen, 
Tauſende von Mönchen und Nonnen ſind auf die Straßen gejagt. 
Ein ſiebenjähriger hartnäckiger Widerſtand, der dem Galgen und 
den Galeeren trotzt, hat die ganze Welt überzeugen müſſen, daß 
wir nicht die Sklaven dieſer neuen Barbaren ſein wollen, die 
trunken von Haß und Blut unſere Provinzen überzogen haben. 


Der Schmerzensſchrel aus dem Herzen von neun Millionen Men- 


ſchen, genügt er nicht, um Europa ſagen zu laſſen: jetzt iſt es 
genug! Sie muß ein Ende nehmen, dieſe Hölle, welche man mit 
blutiger Ironie il risorgimento italiano genannt hat. Wird es 


denn noch ein Verbrechen ſein in den Augen von Europa, wenn 


wir der Religion unſerer Väter treu bleiben wollen und dem Enkel 
Karl's des Dritten? Es kann nicht in der natürlichen Ordnung 


der Dinge liegen, daß mitten im neunzehnten Jahrhunderte neun 


Millionen Menſchen behandelt werden wie Sklaven von der afti⸗ 
kaniſchen Küſte und daß die Unabhängigkeit des Königreiches beider 
Sizilien erſtickt werde in dem Blute aller feiner Kinder. Iſt es 
ohne Gefahr für die Zivilifation und den wahren Fortſchritt, in 
diefem schönen Theile von Italien das hölllſche Werk dieſer Men- 
ſchen vollziehen zu laſſen, die kein anderes Programm haben, als 
den Raub, und keine andere Fahne, als den Atheismus? Nein, 
gewiß nicht! Regierungen aller zivilifirten Länder! Dieſes Leiden 
kann nicht länger dauern, und ihr werdet, wir zweifeln nicht daran, 
dem Unglücke eines Volkes ein Ziel ſezen, welches nicht nur ge- 
rächt, ſondern befreit zu werden verlangt von ſeinen Unterdrückern, 
und aufs Neue ſeine Ruhe, ſeine Unabhängigkeit, ſeinen Gott und 
ſeinen König wieder erlangen möchte. Wenn ihr uns verlaßt, 
werden wir ſelbſt für uns ſorgen. Unſere Sache kann nicht unter- 
drückt werden, es iſt die der Gerechtigkeit.“ 

Florenz, 16. Dezember. (K. 3.) Die Rede des Juſtiz- 
Miniſters Mart hat hier einen vortrefflichen Eindruck hervorgebracht. 
Sie wird wahrſcheinlich die völlige Bildung eines Zentrums zur 
Folge haben, das vorzüglich aus den 46 Abgeordneten beftehen 

würde, welche Depretis ihre Stimme als Präfident gegeben haben. 
Wenn das Minifterium, wie es kaum zweifelhaft iſt, eine in Be⸗ 
zug auf Rom als Hauptſtadt accentuirte Tagesordnung annimmt, 
fo wird es mit bedeutender Maforttät, alſo vollkommen ſiegreich, 
aus der Debatte hervorgehen. Der General Menabrea wird das 
Votum des Parlaments ſich zu Nutzen machen und Frankreich mit 
Entſchledenheit gegenübertreten, um nachdrücklich und unaufhörlich die 
Räumung des Kirchenſtaates Seitens der franzöſiſchen Truppen zu 
fordern. Wenn die franzöſiſche Regierung hierauf nicht eingeben wird, 
ſo wird das Florentiner Kabinet ſich von allen Verdandlungen über 
einen Ausgleich zwiſchen Italten und dem Kirchenſtaate fernhalten und 
Frankreich in feiner unangenehmen Stellung belaſſen. Uuſer Kabinet, 
davon ſelen Sie überzeugt, wird keine Zuſage geben, welche den 
nationalen Beſtrebungen des italteniſchen Volkes und dem Votum 
des Parlamentes zuwiderliefe und die unmöglich zu erfüllen wäre; 
lieber wird man die Franzoſen noch länger im Kirchenſtaate be⸗ 
laſſen. Das Kabinet glaubt, die Löfungen eher erwarten, als 
ſelbſt herbeiführen zu müſſen. Dies find ungefähr, nach ganz zu⸗ 


verläſſigen Quellen, die Abſichten unſeres gegenwärtigen Kabinettes. 
Durch alle Reden hindurch, die 


Florenz, 18. Dezember. 
jetzt in unſerem Abgeordnetenhauſe gehalten werden, zlehen ſich 
folgende Ideen beſtändig wie ein rotger Faden. Auf der linken 
Seite: Die revolutionäre Initiative war in ihrem Rechte, fie könnte, 
wenn fie wollte, von Neuem beginnen; nicht abſoluter, aber doch 
relativer Bruch mit Frankreich; Abberufung des Geſandten, Unter- 
laſſung aller Verhandlungen; Bewaffnung; Suchen nach Bünd⸗ 
niſſen, welche Napoleon III. feindlich wären. Dieſe Gedanken 
werden von den Herren Miccellt, La Porta, Bertant, Villa, Guer⸗ 
zont u. ſ. w. vertreten. Auf der Rechten: Wir wollen Rom, das 
iſt ſelbſtverſtändlich; aber Geduld; wir müſſen lavtren; wir müſſen 
uns noch feſt konſtttulren; wir müſſen wabiſcheinlich die Konven⸗ 
tion vom 15. September erneuern, um die Räumung des Kirchen 
ſtaates zu erlangen; vor Allem müſſen wir die Herrſchaft des Ge⸗ 
ſetzes wieder herſtellen und den Garibaldismus vernichten. Dieſe 
Gedanken wurden von Eivinini, Berti, Mingbetti u. A. ausge- 
drückt. Die äußerſte Linke iſt für eine Dffenfiv- und Defenfiv- 
Alltanz mit Preußen, aber Rattazzt und fein Vertheldiger in der 
Kammer, der Exminiſter des offentlichen Unterrichts, Coppino, thei- 
len dieſe Anſicht nicht. Das Minifterium iſt damit einverftanden, 
vaß die Tagesordnung ausdrücklich die Erklarung Roms zur Haupt- 
ſtadt enthalte, aber es verlangt zwel ſchwer zu erreichende Dinge: 
erſtens ein Vertrauensvotum und zwettens ein Geſez gegen den 
Gartbaldismus, wenigſtens einen Beſchluß der Kammer, welcher im 
voraus jede Ausübung des ſog. Rechtes der revolutionären Int⸗ 
tlative miß billigt. Es iſt indeß nicht unwahrſcheinlich, daß das 
Miniftertum feinen Zweck erreichen wird. 


Pommern. 

Stettin, 22. Dezember. In der im vorgeſtrigen Abend⸗ 
blatt erwähnten, auf geſtern Abend im Börfenjaale berufenen Ber- 
ſammlung, der der Herr Poltzeidtrektor v. Warnſtedt präfivirte, 
wurde von den Anweſenden zunächſt das Bedürfniß der Errichtung 
van Suppenanſtalten für dieſen Winter einſtimmig anerkannt. 
Ebenſo erklärten ſich diejenigen Herren, welche im vorigen Sommer 
für den Verein zur Linderung der durch die Cholera bervorgeru⸗ 
fenen Noth Beiträge geſammelt haben, mit der Verwendung der 
noch vorhandenen Reſtgelder jenes Vereins für die Zwecke der 
Suppenanſtalten einverſtanden. Zunächſt wird eine derartige An- 
ſtalt, möglichſt von Neujahr ab, in dem früheren Lokal am Pla- 
drin eröffnet und aus derſelben nicht nur an Bewohner des enge⸗ 
ren Kommunalbezirks Stettin, ſondern auch der Umgegend (Grün- 
hof, Torney, Grabow, Bredow, Bredower Anthell ꝛc.) eine nahr- 
hafte Speije zum Preiſe von 1 Sgr. für das halbe und 1½ Sgr. 
für das ganze Quart abgegeben werden, wenngleich der Herſtel⸗ 
lungspreis ſich nach ungefährer Berechnung pro Quart auf min- 


Sie wurde 


. 


deſtens 2 Sgr. 3—4 Pf. ſtellt. Je nach Bedürfulß oll demnächſt 
auch noch mit Errichtung einer zweiten Anſtalt auf G * 
unmittelbarer Nähe des Bredower Anthells vorgegäpgen werden 


und wird das Comité, welches den Aufruf zu dleſer Berathung er- 
laſſen bat, auch die weiteren einleitenden Schritte zur Realiſtrung 
des Unternehmens thun. Ebenſo wird dies Comité in den nächſten 
Tagen einen Aufruf an feine Mitbürger zur Gewährung frelwilli⸗ 
ger Beiträge für die Zwecke des Vereins (gleichviel ob ſolche baar 
oder in Naturalten gewährt werden), erlaſſen. 

— In der geſtrigen Sitzung des Magiftrats hat die Wahl 
der beiden erſten Lehrer an der zu Oſtern zu eröffnenden provi- 
ſoriſchen höheren Lehranſtalt ſtattgefunden. Zum erſten 
Lehrer und Dirigenten der Anſtalt iſt gewählt Herr Schulvorſteher 
Dr. Sievert, zum zweiten Lehrer Herr Oberlehrer Dr. Jung- 
banns in Dortmund (früber in Greifswald und Stettin). Die 
Beſetzung der übrigen Stellen erfolgt ſpäter. 

— Der Kupferſchmiedemelſter Ertel zu Stargard hat am 
12. Mai d. J. einen in die Ihna gefallenen Knaben, ferner der 
Schloſſerlehrling Ferdinand Trettin bierſelbſt einen am 13. Juli 
d. J. in die Oder gefallenen Knaben, und der Dekonom: Louis 
Borkenhagen zu Gerdshagen, Regenwalder Kreiſes, einen am 
20. Auguſt d. J. in den Gaulken⸗See gefallenen Knaben mit eige⸗ 
ner Lebensgefahr vom Tode des Ertrinkens gerettet. Dieſe men- 
ſchenfreundlichen Handlungen werden von der Köntgl. Regierung 
mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß jedem 
der drei genannten Perſonen die Erinnerungsmedaile für Rettung 
aus Gefahr verliehen worden iſt. 

— Die Zahlung der Zinſen auf fällige Zinscoupons zu pom⸗ 
merſchen Pfandbriefen erfolgt für den Welhnachtstermin d. J. bei 
der hlieſigen Kaſſe vom 2. bis inkl. 31. Januar 1868 in den Vor ⸗ 
mittageftunden von 9 bis 12 Ubr, jedoch mit Aus ſchluß der Sonn⸗ 
tage. Den präſentirten Coupons iſt ein ſummariſches Verzeichniß, 
geordnet nach Stückzahl und Betrag dez einzelnen Coupons, bei- 
zufügen. 

— Gr. von Schlippenbach, Sek.-Lt. vom pomm. Füſ.⸗Regt. 
Nr. 34, if in das 2. Garde-Ulanen⸗Regt. verſetzt. 

— Der Feldmeſſer Heinrich Kreuder if als ſolcher in Eid 
und Pflicht genommen. 

— Verſetzt find; der Krelsgerlchts⸗Rath Klötzke in Treptow 
a. d. Rega als Dirigent an die Gerichts-Deputatlon in Labes, 
der Gerichts-Aſſeſſor Markert aus dem Bezirk des Appellations⸗ 
gerichts zu Frankfurt a. O. in das Departement des Appellations- 
gerichts zu Stettin, und der Gerichte-Aſſeſſor Dr. jur. von Lüh⸗ 
mann aus dem Bezirk des Appellationsgerichts zu Naumburg in 
das Departement des Appellationsgerichts zu Greifswald. 

Swinemünde, 21. Dezember. Die Schraubendampfer 
„Memel- Packet“, „Hermann“ und „Vietor“ retournirten aus dem Haff, 
„Alexandra“ und „Emilie“ werden auch zurückerwartet. 

Neuwarp, 20. Dezember. Der Inttlative des neuen 
Magiftratsdirigenten iſt es zu danken, daß in das hieſige Dunkel 
endlich etwas Licht gebracht iſt. Seit einigen Abenden haben wir 
in beſcheldenen Anfang einer Straßenbeleuchtung durch Petroleum- 
ampen. 

Gollnow, 20. Dezember. Als Reſultat der letzten Volks⸗ 
zählung bat ſich ergeben, daß die Stadt Gollnow 7545 Seelen 
bat, welche zur Zollabrechnungs bevölkerung gehören. Im Jahre 
1864 betrug dieſe Zahl uur 7377. 


Bermiſchtes. 

— (OGruben⸗Ungück.) Des ſchlagende Wetter hat in den 
Kohlengruben von Blanzy ein ſchauerliches Unheil angerichtet. 
Bereits ſind 53 gräßlich verſtümmelte und verbrannte Leichen zu 
Tage gefördert, eine Menge Verwundeter befindet ſich in dem er⸗ 
barmungswürdigſten Zuſtande und man befürchtet, daß wohl noch 


über 30 weitere Opfer ſich in einzelnen Gängen der Grube befin- 


den. Der „Conſtitutlonnel“ zeigt an, daß der Kalſer einen feiner 


Ordonnanzoffizlere, Hauptmann Caſtalgne, abgeſchickt habe, um die 


Verwundeten und die Familien der Gebltebenen zu tröſten und zu 
unterſtützen. Er iſt beauftragt, im Namen der Katſerlichen Familie 
die Summe von 20,000 Franks als erſte Unterſtützung zu ver⸗ 
theillen. Außerdem läßt die Kalſerin durch ihn zu wiſſen thun, 
daß für zehn welbliche Watſen Freiſtellen in der von ihr ge- 
gründeten Anſtalt Augène Napoleon (in Faubourg St. Antoine) 
offen ſind. f 


Neneſte Nachrichten. 
Stuttgart, 21. Dezember. Das Abgeordnetenhaus hat in 
heutiger Sitzung den Geſetzentwurf betreffend die Gerichtsorgani⸗ 


ſatlon mit allen Stimmen gegen die Mobl's angenommen und ſich 


darauf bis zum 30. d. M. vertagt. Die Vorlage bezüglich der 
Verfaſſungsreviſton iſt bis jetzt nicht eingebracht worden. 

Wien, 21. Dezember. Die „Neue freie Preſſe“ beſtätigt 
die Exiſtenz eines eigenhändigen Schreibens des Kalſers an den 
Papſt in Betreff der Reviſion des Konkordats. Das Schreiben, 
welches jedoch nicht mit der Miſſion Crivelll's zuſammenhänge, da 
es bereits vor mehreren Monaten abgefaßt ſet, enthalte eine Ant- 
wort auf das Schreiben, worin der Papſt dem Kaiſer gegenüber 
die der Kirche Oeſterreichs drohenden Gefahten beklagte. Der Katjer 
antwortete darauf, daß er die Schmäleruug der unveräußerlichen 
Rechte der Kirche nicht geſtatten werde, da er aber nicht mehr der 
einzige Faktor der Geſetzgebung jet, ſo geblete das eigene Intereſſe 
der Kirche, daß fie unmögliche Anſprüche aufgebe, um Mögliches 
zu retten. 

— Nach der „Debatte“ iſt die preußifche Regierung eifrigſt 
beſtrebt, vor dem Zuſammentritte des Zollparlaments handelspoli⸗ 
tiſche Verbandlungen mit Frankreich und Oeſterreich abzuſchließen. 

Florenz, 20. Dezember. Deputirtenkammer. Jortſetzung 
der Debatte über die Interpellationen. Rattazzt ſetzte ſeine Rede 
fort: Er ſagte, daß der Grund, aus dem er ſeine Entlaſſung ein- 
gereicht hatte, der geweſen jei, daß er ſich außer Stande fühlte, 
die von ihm für die Aufrechterhaltung der nationalen Würde als 
nothwendig erachtete Politik zu verfolgen. Er habe nicht für ſich 
allein die Verantwortlichkeit übernehmen wollen, dem Könige die 
Entſendung der italieniſchen Armee nach Rom anzurathen. Der 
König habe hierauf Andere zu Rathe gezogen, welche ſich ſeinen 
Anſichten widerſetzten. — Rattafzi fährt fort: Wenn die jüngſt im 
Corps législatif von den franzöſiſchen Miniſtern abgegebenen Er⸗ 
Härungen die Anſichten des Kaijers Napoleon wirklich repräſentt⸗ 


ren, jo ſei er der Anſicht, daß die nolonale Würde dle Abberu⸗ 
fung des ſtalſenſſchen Geſandten aus Paris erheiſche. Allein er 
glaube nicht, daß jene Anſichten die des Kalſers find. Er habt 
Vertrauen in den ſchließlichen Triumph liberaler Ideen in der Po⸗ 
litik des Kaiſers mit Bezug auf Itallen. — Der Minifter Me⸗ 
nabrea kann nicht umhin, fein Erſtaunen über die Angriffe Rat⸗ 
tazzi's, deſſen Verwaltung er zu ſchützen bemüht war, auszudrücken. 
Er habe gewiſſe Dokumente aus Rückſicht für Rattazzi zurückgehal⸗ 
ten. Er ſei jetzt gezwungen, ſie der Kammer vorzulegen. Der 
Miniſter citirte hierauf den Bericht des Unterſuchungs-Comité“s 
in welchem erklärt wurde, daß die zur Verhinderung der 
Flucht Garibaldt's von Caprera im vergangenen Oktober ge⸗ 
nommenen Maaßregeln illuſoriſch und nutzlos waren. — Der 
Zufiz - Minifter Mari welſt die von Rattazzi übernommene 
Verantwortlichkeit nach, indem er verfehlt hatte, Garibaldi nach 
ſeiner Flucht zu verhaften und die inſurrektlonellen Hülfs-Comtté'“ 
nicht geſchloſſen habe. — Gualterio, der Miniſter des Innern, 
verwirft die Anſchuldigung, daß die Regierung eine Politik der 
Unterdrückung und Willkür befolgt habe. — Nach einer langen 
und ſehr lebhaften Debatte über die Schicklichkeit der Veröffent⸗ 
lichung der von Menabrea unterbreiteten Dokumente ging die Kam⸗ 
mer zur Tagesordnung über und die Schriftſtücke werden mithin 
publizirt werden. 

Nom, 20. Dezember. Der Papſt hlelt heut ein gehelme⸗ 
Konſiſtortum. Nach der Alofution erfolgte die Ernennung Dechamp⸗ 
zum Erzbiſchof von Mecheln, Pater Raffaele's zum Biſchof von 
Bagnorea, Gravez's zum Biſchof von Namur, Pater Kremenp’s 
zum Biſchof von Ermland, Pater Kubel's zum Biſchof von Luca 
in partibus. — Kardinal Ugolini ſtarb geſtern. 

London, 21. Denmber. Bei der über die Opfer der Ex⸗ 
ploſton von Clerkenwell abgehaltenen Todtenſchau hat die Jury 
den Ausſpruch gethan, daß Desmond, Allen und Anna Juſtice ded 
vorbedachten Mordes ſchuldig. Prinz Arthur hat in Begleitung des 
Dr. Jenner die bei der Erploflon Verwundeten, welche ſich im 
Hoſpital befinden, beſucht. 

— Eine amtliche Depeſche des Oberſt Merewether beſtätigt 
die Zerſtörung von Debra Tabor durch Theodorus und daß das 
Expeditions- Korps in Abyſſinlen von der Bevölkerung freund⸗ 
ſchaftlich aufgenommen worden ſel. Fürſt Kurſu hat einen Ge⸗ 
ſandten mit einer freundſchaftlichen Botſchaft an Oberſt Mereweiher 
geſchickt; ähnliche Botſchaften find von den verſchledenen auderen 
Fürften eingegangen. 

Bombay, 2. Dezember. Die Vorbereitungen zur Abſen⸗ 
dung der letzten Streitkräfte, welche nach Abyſſinten ins Feld ziehen 
ſollen, wird lebhaft fortgeſetzt. 


Wollbericht. 

Breslau, 20. Dezember. Seit unſerm letzten Berichte war es im 
biefigen Wollhandel wieder äußerſt ſtille und iſt nur ein ſehr gering 
Quantum zum Verkauf gelangt. Daſſelbe beſtand zu zwei Dreittheilen au 
ungariſchen, polniſchen und preußiſchen Tuchwollen von 55 —65 , welch! 
von ſchleſiſchen Fabrikanten acquirirt worden ſind, und zu einem Drittheil 
aus feiner Gerberwolle Mitte der 50er &, die für rheiniſche Rechnung 
bezogen worden iſt. Die Preiſe ſind eber noch etwas niedriger geweſen alt 
in der Vorwoche und werden den Inhabern immer ſtärt er 
gemacht. Wie entgegenkommend dieſelben nun auch find, i. ena 
noch der Fall vorgekommen, daß ſich die Unterbaudlungen um ein 
deutende Partieen mittelfeiner Einſchuren zerſchlagen haben und der 
treffende Reflektant unverrichteter Sache abgereiſt 15 4 


Echiffsberichte. Rd 
Swinemünde, 21. Dezember, Vormittage. Angetemmene Schi, 

Emilie (SD), Kohn, von Rotterdam. Vietor (SD), Krüger, von Arn 

eg. Im Unfegeln; Cine Brigg, mutömaplig : Baie Bahlrühs. Wir 

. Strom eingehend. Revier 16% F. . 
Die Dampfer „Alexandra“ und „Em e“ find ſoeben nach Stettin 00 

gegangen. 5 


* 
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Boörſen⸗Berichte. 
Berlin, 21. Dezember. Weizen loco vernachläßigt, Termine # 
hauptet. Gek. 2000 Etr., Roggen auf Termine machte in der flau“ 
Tendenz heute weitere Fortſchritte, wozu die andauernden großen Kl 
digungen Veranlaſſung gaben, und beträgt der Preisabſchlag für den IM 
fenden Monat neuerdings reichlich . 3% pr. Wopl., wogegen die en 
fernten Sichten ihren geſtrigen Preisſtand gut behaupteten und ein Re A 
von ca. ½% TG pr. Wspl, eingetreten iſt. Gek 22,000 Ctr. Hafer I | 
und Termine feſt. Gek. 1800 Ctr. In Rüböl haben ſich die naht 
Sichten gut behauptet, während Abgeber für die entfernten Sichten eh. 
etwas beſſere Preiſe durchſetzen konnten. Gek. 100 Ctr. Spiritus ve 
kehrte in matter Haltung und konnten ſich geſtrige Notirungen nur ſchwo 
behaupten. Gek. 30,000 Qrt. 1 
Weizen loco 85—102 nach Qualität, bunt poln. 95—96 2 
Bahn bez., pr. Dezember 86 W bez., April-Mai 88%, 3% bez., 
e 


Juni 90 bez. 
Roggen loss TT—8Opfd.. 72-734 A ab Bahn bez., pr. Degembt | 
72%, 43, 7. Ag bez, Dezember « Januar 72%, , 72½ . be. | 

Januar⸗Februar 72%, % bez., April⸗Mai 72%, 73, 724, % bel 4 

Mai-Junt 731,, 73 & bez. 
Weizenmehl Nr. O. 5½ 6%; 0. u. 1.51%, 6. Roggenmehl Nr. 0 50% 

5½, 0. u. 1. 41,, 5% 2% pr. 100 Pfd. ohne Steuer. 
Gerſte, große und kleine, 4856 = pr. 1750 Pfd. 

= en ee Helen Bu ve ab Bahn MT 
r De 8 ez. ember⸗Januar 32%, ½ ez. 

Mai 33½ bez., Mai-Juni u bez. 4 | 
Erbſen, Kochwaare 70-80 Ag, Futterwaare 63—69 9% } 
Ruböl loco 10% % Br., pr. Dezember u. Dezember⸗ Januar 100% 

* Br., ½ Gd., Januar - Februar 101% bez., April-Mai 10% 

7% bez. u. Br., 4 Gd. } 
Leinöl loco 13 . Br. ge‘ 
Spiritus loco obne Faß 1944 bez., pr. Dezember, Dezem 

Januar u. Januar - Februar 20, 19% & bez. u. Gd., 191, 9% 99 

April ⸗Mai 2012, 1%, % Ag bez, u. Gd., , Br., Mai - Juni 20% 

%, % Re bez. 2 5 „ 
Fonds- und Aktien ⸗Börſe. Die Geſchäftsſtille war heute der? 

ſchärſſten hervortretende Charakterzug der Boͤrſe. 

Breslau, 21. Dezember. Spiritus per 8000 Tralles 19%,. 

pr. Dezember 90 Br. Roggen pr. Dezember 67 ½, pr. Herde 9 

Nuböl pr. Dezember 93½, per Frühjahr 10%,,. Nabe pr. Dezember? 


Zink feſt. 
Deda nam az hr 2 
Wetter vom 21. re 1867, 


Im Weſten: m DOften: 
Paris 0% R., Wind S Danzig 4% N., W NO 
Brüffel . 058, ». OSO | Königsberg — 9, R., NO 
Trier 0... —l, 2 Memel —9 54 R., 86 
Kl —1, R., Riga u... —11,R, * 5 1 
Münſter .. 2, R., DO Peieroburg—17a K „„ . 
Berlin.... 2, R. N Moskau N., ! 
Stettin 2 R., N rden: 0 

Im Süden: Chriſtianſ: IR, 7 0 
Breslau —4,R, Wind NO Stockholm —14, N., Zn 
Natiber ·· 6. R., ” aparanda — N., 
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Prioritäts⸗Obligationen. 


Berliner Börſe vom 21. Dezember 1867. 


Bauk⸗ und Induſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts Obligationen. eus! — 
Uachen-Düffeldorf 4 82% bz Magdeb.⸗Wittenb. 3 67% © eiwillige Anleihe] Badiſche Anleihe 186604] 92% B Dividende pred 18668. 
Nacdes- Mußt 6 . 28 © 2 Da , ee 44 94% 8 Staats- Auleihe 1859 b 102%, 9 Babilae 35 fl.Looſe — 29 8 Berliner Kaſſen-Ber. i? 4 162% @ 
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Mheiniſches 


Jutelligenz⸗Comptoir 


in Mainz. 8 
Bureau für Auskunft 


über Credit- u. Geschäftsverhältnisse 

von Firmen und Personen, Agenturen- 
Uebernahme, Verkauf von Waaren; 

Adreſſenaufgabe für Waarenabſatz; 


Vermittelung vortheilhafter Aſſociationen in Bank⸗, Han⸗ 
dels⸗ und Induſtrie⸗Geſchäſten; Beſorgung aller, in den 
Bereich des Handels, der Induſtrie und Laudwirthſchaft 
einſchlägigen Geſchäfts⸗Vorkommniſſe; Incaſſo und Accept⸗ 
oT @inhorung, Aue be, Arrangements. 
(Geschäftsprogramme gratis und franco.) 


Neue Jugendſchriften in empfehlens⸗ 
werther u. vorzüglicher Ausſtattung zu be⸗ 
S am einem Babe.) 0. Ag Wee 8 8658 

5 = R R ei Dannenberg ühr 

Patriotiſcher Krieger⸗Verein. Buch- u. Muſikalienhandlung in Stettin, 


d. Mts., Nachmittags 3 Uhr, f * — 
el de werde g e der neuen Hauptwache Breiteſtraße 26 u. 27 (Hôtel du Nord). 


Appell im Exerci 
Empfehlenswerthe Feſtgeſchenke! 


Segen - lt der Verhandlung betrifft eine wichtige 
— und Präſidentenwahl. N 
Stunden der Andacht von H. Zſchokke. Ausgabe 
i Bon. Thlr. 5. 18. 


er Vorſtand. 
in 
— Velin⸗Ausgabe Thlr. 8. 


Stettiner Musik-Verein. |- Gatte aner, 10 ken. 4 


Morgen, Montag, keine Versammlung. Wohlfeilſte % ! er * - 

i — Wohlfeilſte Ausg. in 2 Abtheilungen Thlr. 3. 

Die nächste Probe Montag, den 1 et Familien, lde a von H. Zſcholke. 3. Aufl. 
eleg. geb. Thlr. 1 2 


—— ——— g 2 2 
7 7 2 2 2 t H. 
Auction im Schützenhauſe. Saz aste er alen lende d 6.5 


Wegen Aufgabe einer Gold⸗, Silber- u. Serbjtjhan. Schelte Biographie mit Portr. 2 Bde. 
Neuſilberwaaren⸗Fabrik ſollen am Montag, Hebel, J. P., allemannifche Gedichte. Neue 
den 23. December e., Vormittags 10 Uhr Mir Ane e geb. Tol 
und Nachmittags 2 Uhr, diverſe Gold⸗, Freu d ch 
Silder-, Neuſilber⸗ und Alfenidve- Sachen, 


1 Familien Nachrichten. 
: Frl. Thereſe Schmidt mit dein 0 
Fa en (Kl.⸗Reinkendorf). — Fräulein 
Clara Liß mit dem Kaufmann Herrn Joh. Sandtmann 
(Weitenhagen — Hamburg). — Frl. Louiſe Holtz mit 
Herrn P. Liß (Stralſund—Weitenbagen).— 5 7400 
Meske mit dem tr able Herrn F. W. Putkamer 
idemühl). 5 
— i 2 S 2 Herrn Kreis richter Hagemeiſter 


ehe: Maj. a. D. Freiberr v. Eickſtedt (Eichſedts⸗ 


— Böttchergefelle Hermann Bartel (Stettin). — 

8 Sanfte J. Bundrod (Gollnow). — Lehrer Ernſt 

Oſtmann (Stralſund). — Executor Beihl (Stolp). — 

Wittwe Gentzke geb. Seelbinder (Stettin). — Frau 
Prediger Emilie Truhn geb. Walter (Stolp). 


Stadtuerordneten⸗Verſammlung. 
— — 


rx 4. b. M-, Seite 
Stettin, den 21. Dezember 1867. 


Polizei⸗Vericht. 
Am 16. auf der Laſtadie 1 Schlüſſel. 
Artern, Am 16. d. M. auf der Straße 3 kleine 


Heimath. 2 Bde. . 8. 8 
Verlag von H. R. Sauerländer in Aarau. 
worunter namentlich: 
TT. 4 Saunier's 
Fruchtteller u. Schalen, Leuchter, Beſtecks, Butter- 
doſen, Raffeeivetter, fünftheitige Dienngen, ferner Buchhandlun 
eine Parthie feiner engl. Glasſachen u g, 
— e gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ Paul Saunier, 
igert werden. 
v. Petzold. | Mönchenstrasse 12, am Rossmärkt. 
— 2 — m 
Auction . 7 
em Seba, Be ] Kieler Zeitung 
* erichts. 1 s. ' N 0 * 
> Suüberſachen . — und birkene Möbel erſcheint täglich in 1%, Bogen groß Fol⸗Formut — 
Balten Agar aner ein Eplinderburean, Kleidungsstücke, koſtet im 1. Quartul 1868 bei alen Boftauftalten mur 
um 10 09 1½ % — Anzeigen in derſelben erhalten die nutz 
um 11 Bur Sy nen de. Handnattzeuß erac, | Prinaendfte Verbreitung. 
: en, C. un ’ — d ͥ —ä ꝶ— — 
um 11%, Uhr: Tee ane Gummibaum, Ein blühendes Mehlwaaren- und Vorkoſt-Geſchäft in 
Palmen, Hyazinthen, Veronica und Epheu nahrhafter Gegend Stettins iſt an einen zahlungsfähigen 
— Hauff, Kreisgerichts - Secretait. Käufer zu verkaufen. Adreſſen von nur Selkhtäufern 
A ti unter F. 6. 2 in der Exp. d. Bl. 
zu Gollmitz bei Prenzlau 


Originallooſe 1. Klaſſe 150. Königl. Preuß. 


über 35 Rambouillet⸗Vollblnt⸗Bocke Hannoverscher Lotterie, 
an 13, Februar, Mittags 12 Uhr. ganze 6 4 Ag 10 Ir, halbe a 2 c 5 Ir, 

erzeichniſſe werden auf Wunſch franco zuge⸗ I viertel e 1 5% 2% ., offerirt und find direct 
land G. Mehl. begehen dach be 


Preuß. Haupt⸗Collection von 
rich 177 1 — in Hannover. 


Das beſte Weihnachts⸗Geſchenk. 
Bih el dom 1 Sen. an Betr e een 
f N 2 
. Nuüſſiſche er ar eee 
Vibelboe Knabe Cliſabethſtr. 9, idee billig zu verkaufen Fuhrſtr. ö im Laven. 


D 


1. 
weizerbilder. Erzählungen aus der — 
Thlr. 3 


Zur Weihnachtszeit empfehle mein gosses vollständi- 
Ses, in allen Zweigen der Musik auf das Reichhaltigste assortirtes 


Musikalien-Lager, =" VLeih-Institut. 
A Ein Pränumerationsschein auf das Aboonement dürfte als ein 
nützliches u. passendes Weinachtsgeschenk anzusehen sein. 


E. SIMON. 
(früher Bote & Bock) 


Breitestrasse 29—30 (Hiötel Drei Kronen). 


Wir NEE zu Weihnachts 6 eſch enke 1 unſer reichhaltiges . 
Bilderbücher und Jugendſchriften, 
Spiele in größter Auswahl, 8 
EKupfer-Pracht werke, 
Sümmtliche Klaſſiker in den neuen billigen Ausgaben. 


Vollständiges Musikalien-Lager. 
Weihnachts⸗Katalog gratis. 


LEON SAUNIER’S Buchhandlung, 


Paul Saunier. 
Mönchenſtraße Nr. 12, am Roßmarkt. 


Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle in großer und 
Schreibmappen mit und ohne Einricht 1 16 n Tdmadvoler Unswapt: 
a are mit Namen. da e e ZA e Fig, 

amen⸗Neceſſaires in Etui und Kober von 7½ Sgr. bis 

der . 5 1 100 und 200 Bildern 5 u an 

„ arrentaſchen i 8 

ne 3 e 

otenmappen, Zeichnenmappen. 
9 0 Reißzeuge, Federkaſten. 

uſchkaſten, Etui mit farbigen Stiften, Bilderbücher zum nacheolortren. 
Sede und Schreib⸗Album in Papier, Callicot und Leder. Spiele für Kinder. 
Sade für Madchen, a St. von 12½ Sgr. an. 

chulmappen für Knaben mit Seehundsfell, A St. von 22%, an. 


Schrei u. Zeichnenbücher ſowie aue Schreib⸗ u. Zeichnenmaterialien 


n anerkannt beſter Waare zu den billigſten Preiſen. 


Bilderbücher und Jugendſchriften. 
Vollständiges Musikalien-Lager. 
Verkauf mit höchſtem Rabatt. 
R. Schauer, 
Buch⸗, Muſikalien⸗ und Papierhandlung, Breiteſtraße Nr. 12. 


= X Auetion. ZI 
nude Dezember beabſichtige ich die noch vorhandener and 
Ich empfehle d h Ann: gem zu Beiden, e 2 a 

. ö em geehrten Publikum eine große Auswahl Galanterie- u. Spiel⸗Waaren 
ſowie andere nützliche Gegenſtände, welche ſich beſond i 2 ; 5 
Aae den Bear ſtänd che ſich beſonders zu Weihnachts-Geſchenken eignen, zu und 


Die Ladeneinrichtung kann erſt nach der Auction verabfolgt werden. 
J. Sellmann, Heiligegeiſtſtraße Nr. 2. 


Auction. 
"Haan 


Ich hatte Gelegenheit, eine Parthie der 
irt lich beſten 


amerifan. Gummiſchuhe 


für Damen billig zu kaufen. 
Dieſelben ſind ausgezeichnet in Qualität und 
ſchön ſitzend in Form. 
Ich empfehle dieſelben zu dem für die Qua“ 
lität enorm billigen Preiſe von 25 Sgr. pr. 
Paar. 


W. #8 ohanning. 
Ausverkauf 


von dunkel gewordenen mahagoni Nähtiſchen, Ko 
moden, ſowie verſchiedene anderer Möbel. | 
Gr. Domſtraße 18. Aug. Müller. 


Die Exöffuung unſerer 


J Weihnachts⸗Ale tellung 


erlauben uns ergebenſt anzuzeigen und zum Beſuche einzuladen. 


Rudolf Scheele & Co., 


Schulzenſtraße Nr. 36. 


Zu 
Weihnachtsgeſcheulen. 
Franz. u. deutſche Handſehnhe, 

Cachenez, Cravatten, 
Cigarren⸗Etuis, Porte⸗ 
monnaies, Gummiſchuhe 


und Modewaaren 
empfieblt 


Mathilde Neubauer, 


46, Breiteſtraße 46. 


Das Önlanterie-Wanren-Sager 


iſt durch große Beziehungen vom In⸗ und Auslande auf's Reichhaltigſte in allen 
Novitäten aſſortirt und in 


Kinderſpielwaaren und Puppen 
bietet unſere Ausſtellung die größte Auswahl zu den anerkannt billigſten Preiſen. 


Weihnachts- e Ausstellung. 


Großartige Auswahl geſchmackvoller, praftifcher Gegenſtände, die ſich zu Geſchenken 
eignen, zu allerbilligſten Preiſen. 


A. Tepfer, Hof⸗Lieferaut Sr. Königl. Hoheit des Kronprinzen. 
I. Lager, Schulzen⸗ 1. Königsſtr.⸗Ele. II. Lager, Kohlmarkt 12 Ul. 13. 


Soeben erhielten wir wieder neue Zuſendung von 


frischen engl. Plum Gakes 
ſowie einige 20 Sorten 


engl. Biscuits, 


ferner die ſo beliebten 
Holländiſchen Deſſert⸗Kuchen, 
Marzipanpfaunkuchen und 
Marzipan⸗Thee⸗Confect 


und halten dieſe Artikel geneigter Beachtung beſtens em“ 
pfohlen. 


Gebr. Miethe aus Potsdam, 


Roßmarktſtraße 11 u. kleine Domitr,-Ede, 


9 
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r * 2 
Nähmaſchinen 
verſchiedener Syſteme und Conſtruction hält: 


W. Steinbrink, 
Möncheunſtraße 27—28, 


Neue Sendungen gediegeuer unt eleganter - 
Petroleum-Küchen-, Flur-, Tisch- 
Lampen und Armleuchter 
empfing in reicher Auswahl und offerirt unter 68“ 


Pomaden, Haaröle, Odeurs, echte Eau] rd 5 5 ER 2 8 4 rantie Anna Horn geb. Nobbe. 
de Cologne, fin und orb. Tollettennelfen m * 8 2 = 2 * © 2 5 — Weihnachts-Lichte und farbige Glaskugeln #4 
empflehlt S EN, az BE 222 - > = a 2 Christbäumchen, Kerzen in Wachs, Parafin un 
©. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 87 S8 2 & = 8. 8 2 & | |Steazin aus den besten Kabriken; neue Wal, Pars 

= DE 8 „ 00 82 2 5 — . * und Lambertsnüsse; feinste chin. Thee's; echt im- 
© . 2 = 
Shlipſe, Cravatten, Halstücher, R — 38 = * S * 5 5 8 — f 2 2 8 portirten Rum, Arrac und Cognac, sowie ein reich- 

Cache- ne (Umbinbetüder), er — 2 8 . 8 3 25 Kl —j—— S 8 = haltiges ie — auge N 

„Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr. 41. 2 2 22 S a en — 6) * — unn orn geb. Nobbe 
2. B len — GS 2 8 — = 3 — — E 2 5 S = 2 5 8 e = 4 Lindenstrasse No. 5. ! 

e 5 — 2 S 2 — 

Unterzeichneter beſitzt ein vortreſfliches Mittel gegen * 255 u 8 2 > 20 un 2 2 > 5 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der = 1 282 > = 2 2 2 8 N 2 Gr an gi nn D tan 
Harublaſe und Geſchlechtsorgane. Auch finden dieſe Kranke ER + ner SD — vB IS = AR ut 2 2 2 — r 
Aufnahme in des Unterzeichneten Heilanſtalt. 2 = 2 2 ze SER E 8 in oliſander, hohe und niedrige, mit ſehr gutem Ton, 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 2 3 2338 u 8 328 . — — 2 2 3 8 S wofür ich 5 Jahre Garantie leiſte, ſowie auch ſämmtliche 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). — 23 tm — 3 2 22 8 2 2 Reparaturen an Inſtrumenten werden ſehr gut und billig 
1 . = 3 — 1 2 — = 2 2 53 282 earbeitet bei 
Von einem Gute trafen 18 Hafen und TI S2 3 5 2 S 2 8 5 25 == arg na E. Huet, Inſtrumentenmacher, 
3 Rehböcke ein, die billig verkauft werden =: = 33 son; ''08 2 — 27 2 2 Substrate Nr. 4 
i raſte A4, 1 Treppe hoch. SS. S 8 2 u Sees 8 f = 
Echte Harzer Kanarienhahne, SS S 2 Tımc- E 23 = Um mit meinem 
fein in Geſ. u. Farbe, billig Albrechtſtraße 3, Hinterh. 2 Tr. = 3 827 3 S =} D 8 8 a = 2 Gold⸗ 
Kämme aller Art | ir 88 S 1 f 


und Silberwaaren⸗Lager 
zu räumen, ſtelle ich daſſelbe hiermit zum 
Ausverkauf. 

Bei guter und reeller Waare bietet ſich 
Gelegenheit, Einkäufe zu den allerbil⸗ 
ligſten Preiſen auszuführen. Re⸗ 
paraturen und Beſtellungen werden wie 
bisher ſolide und billigſt gefertigt. 

Carl Kranz, 
Reifſchlägerſtraße 12. 
Englische Suppen- Biscuits, 


ca. 250 Stück auf 1 Pfund, in vorzüglicher Qualität, 


ſowie 
Engl, Biscuit-Palver | 
als von vielen Aerzten anerkanntes und empfohlenes 4 
Nahrungsmittel für Kinder empfehlen 
Gebr. Miethe, 
Roßmarktſtr. 11 u. kl. Domftr.-Ede. 


Bandwurm⸗Leidenden, 
ſelbſt ſolchen, welche bereits vergeblich medieiniſche Ku e- 
gebrauchten, wird unter Garantie leichte ſichere und pr. 
fahrloſe Heilung in 2 Stunden durch die Adreſſe L- 
No. 30 poste restante Detmold. Zeugniſſe gratis 
Beilage 


Bürſten Sale e, Taſchen., Kopf⸗„Zahn⸗ 


cl Ewald, sr. Wainsbe habe 41. Die Möbel“ Spiegel- und Polſterwaaren⸗Sandlung 
Jeder Zahuſchmerz Moritz Jessel. 


ohne Unterschied wird durch mein in allen deutschen Staaten Stettin, kleine Domſtraßſe 21, im früheren Seminar⸗Gebäude, 
rühmlichſt bekanntes Zahn⸗Mundwaſſer binnen einer Minute empfiehlt ein reichhaltig aſſortirtes Lager 


i ihlige Dank⸗ } 
ſicher und ſchmerzlos vertrieben, was unzählige 7 von den neueſten, geſchmackvollſteu Modellen und dauerhafter Arbeit 
fagungen der böchſten Pexſonen bekunden. Möbel in Nußbaum ⸗, Mahagoni Eichen, Birken und Fichtenholz, 


E. Hückstädt 2 er er Bean 
3 Trumeaux u. Spiegel mit 925 finften Eepatfgfäfern, 


in Berlin, Dranienfiraße PR 4 . diegenſter Arbeit und beſter Bolft it den el 
i à 5 und 10 pr in der Niede 2 von ge rbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 
Zu haben in Flaschen d 5 5 Sophas teſten Bezügen, 


age bei 2 
Moll & Hügel, 
Wirthſchafts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin. 


forte te. 2) Se ee hehe > at ae ac 
* 
Gothik. 
Für Schlöſſer, Kirchen und miitelalterliche 
Einrichtungen beſitzen wir eine reiche Auswahl 


Rn unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung 
\ zu außerordentlich billigen Preiſen. 


Ich empfehle mein elegant ausgeſtattetes 


Juwelen, Gold⸗ und Silberwaaren⸗Lager 
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


Reparaturen in bekannter Güte und Billigkeit, nur mit edlen Metallen. 
Annahme von edlen Steinen, Gold und Silber zum höchſten Werth. 


L. Wolff. Stettin, Kohlmarkt Nr. 6. 


durchaus ſtylgetrener gothiſcher und romaniſcher 
Teppichmuſter. 


Fröhlich & Leven, 
Teppich⸗Fabrikanten in Cöln, 
Königl. Hof⸗Lieferanten. 


| 
Al 


0 2 Weihnachts⸗Ausſtellung 
7 . 


us-Versicherungs- Gesellschaft. 
aut Grund-Capital 10 Millionen Franken. 


Wersicherungs- Bestand Ende Beniember 1867 
4920 Policen über. 24,243,745 Franken Capital, und 25,50 ranken 1 au; 

Die Gesellschaft schliesst nach Wahl der Antragsteller r . — 1 
Gewinn-Antheil ab. Die an Art participiren an iesen 5 
rungen sich ergebenden Reingewinn mit 75 . ee 

Be ih e Date eee an welchen auch Gesuche um 
Haupt- und Speeinl-Agenturen zu richten sind. 
Stettin, im December 1867. 


et 
Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15, | 
Unſere neuen Geſchäftslokalitäten geftatten uns in dieſem Jahre eine ſehr 
überſichttiche Aufſtellung unſeres Waaren⸗Lagers, beſtehend in den neueſten m 
Erzeugniſſen in: 


Kunſt⸗, Galanterie- und Leder⸗Waaren, 
Moderateur⸗Lampen, 
h Schreib⸗ und Zeichnen⸗Materialien, 
Wiener, Karlsbader, Franz. und Engl. Holz- u. Bronce⸗ 
Waaren, Gruppen, Statuetten, Büſten und Vaſen in 
Elfenbeinmaſſe, Biscuit⸗Porzellan, Terra cotta und 
ächter Bronce, 
Florentiner Marmor⸗Vaſen und Schaalen, 


Photographie⸗Album und Photographie⸗Mappen ꝛc. ꝛc. 
Wir haben unſer Lager mit allen Novitäten des In⸗ und Auslandes au 


Die General-Agentur 


Hermann Stromer. 


Teutonia, 
Algemeine Renten⸗, Capitals u. Lebeus⸗Verſicherungs⸗ 
Bauk in Leipzig. 


ie Gef f fi bſchluß von 
Die Geſellſchaft empfiehlt ſich zum A 1 
Lebens⸗, Capital⸗ und Aten Fans eee 
M öffentit ˖ egen feſte und billige Prämien. Ger 
: 85 te Ele Können ſtets bei ſämmtlichen l n 5 
en . ern und find dieſelben zu jeder weiteren Auskunft, ſowie zur un 


Se i n Verſicherungenjederzeit mit Vergnügen bereit. = TREE 
nn Dome & Loss Zu Weihnachts⸗Geſchenken 
al Age d T ionia 66 empfehle 5 mein 1 r 7 5 — e die ur} Gat⸗ 
N N eu y tungen in Gold und Silber mit Brillanten, emaillirt und gravirt bis zu den feinften 
General⸗Agenten der „ 


Qualitäten für Herren und Damen, ſowie niedliche ſilberne Cylinder - Uhren 
Stettin Lindeuſüraße 4. für Knaben von 7½ , Pariſer Stutz-⸗Uhren und Regulatoren halte bei ſoliden 
z ) 7 2 


Preiſen beſtens empfohlen. Wanduhren ſind in großer Auswahl vorräthig. Von den 
jetzt ſo beliebt gewordenen Pariſer Ketten (Talmi⸗Gold) habe in eleganter Arbeit ge⸗ 
ſchmackvolle Muſter von 1 bis 4 ein ſehr großes Lager. Reparaturen werden 


prompt beſorgt. 
Theodor Dreyjahr, 
Paradeplatz Nr. 2, vis-A-vis der Hauptwache. 


x „ g ‘dt Si 
um . Pianoforte⸗Handlung 


Täglich inn in Groß⸗Royal-Format. — Aufl. 6200. ER, 
. Wolkenhauer 


das Reichhaltigſte ausgeſtattet und empfehlen daſſelbe zum Einkauf von Weih⸗ 
nachts⸗Geſchenken angelegentlichſt. 


— ür das . Quartal 1868 (Januar, Februar März) 
— age 15 Fr., a N La 5 
, . die Füuffpaltige Wet ER I 2 ot 
Hierzu ladet ein 5 
Mannheim, im Dezember 1867 


9 


4 Die Berlagsbuchhandlung J. Schneider. Stettin, Louiſenſtraße 13. 
4 Größtes Lager 


7 i Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, Pianinos, 
PPTP TRETEN" Pianos in Tafelform und Harmoniums 


| 8 ö i brit 
2 Verlag von Wiegandt u. Hempel in Berlin: ; Paris, Wien, Leipzig, Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Mentzel und v. engerke 8 Braunschweig, New-York und Berlin. 
verbeſſerter landwirthſchaftlicher Für jedes aus dem Magazin bezogene Inſtrument wird eine contractliche Ga: 
U, 


. Hülfs⸗ und Schreib⸗Kalender 
auf das Jahr 
1868. 


| Ein undzwanzigſter Jahrgang, 2 Theile. 
ö (1. Theil geb., 2. Theil broch.) | 
Herausgegeben von O. Mentzel, Königl. Wirkl. Geh. Kriegs⸗Rath, un 
1 . Dr. Lüdersdorff, Königl. Landes⸗Oekonomie⸗Rath. 
Gewöhnliche Ausgabe (mit . Seite weiß Papier pro Tag), i 
| in engl Leinen gebunden 227. Sgr. 
| in Leder geb. 1 Thlr. 
5 Große Ausgabe (mit 1 ganzen Seite weiß Papier pro Tag), 


Gebrauchte Juſtrumente werden in Zahlung angenommen, auswärtige Beſtellunge 
pünktlich und gewiſſenhaft ausgeführt. 


Die von mir geführten Fabrikate, welche ſich durch Weichheit des T 
Klangfarbe, Tonfülle und Gleichmäßigkeit der Regiſter a he oral Sin 
mung halten und eine leichte und elaſtiſche Spielart beſitzen, ſind von den hervor⸗ 
ragendſten muſtkaliſchen Autoritäten, als Lißt, Bülow, Tauſig, Dreyſch vr 
Kullad, Kiel, Bendel, Meyerbeer u. ſ. w. als vorzüglich anerkannt und 
liegen darüber ſprechende Gutachten zur gefälligen Anſicht bei mit aus. Außerdem 
wurden dieſelben auf den verſchiedenen Jahre Ausfellungen, einſchließlich der 
Pariſer Induſtrie⸗Ausſtellung im ahre 1867, mit den erften und zweiten 
Preiſen prämtirt. 


* 2 . mn, 
An dem reichhaltigen Lager ſind die Fabrikate ſämmtlicher der muſikaliſchen Welt 
bekannten bedentenderen Fabriken des In- und Auslandes vertreten, 


in engl. Leinen gebunden 1 Thlr. 


f . ER_ 
Landwirthſchaftliche Zeitſchriften für 1868. g a 

Nine Landuirthſchaftl. Centralblatt Weihnachts⸗Ge ſehenke, 
ö | 1 2 * x 2 D tſchland. 0 .. 2 5 8. 1 ey 
andwirthſchaft eee leiſch⸗, Wurſt⸗, Wring⸗ und Butter⸗Maschinen 

Ms n den Königl. Preuß. Staaten. der wiſſenſchaftlichen Forſchungen und praltiſchen Er⸗ * 2 f ‚ 
5 Deleo vom Präſidium des Königl. Landes⸗ fahrungen in Gebiete der Landmiriſchaft Brod ſchueid El 

nomie Kollegiums und redigirt von dem Ge. ü det von Adolf Wilke, Fortgeſetzt von 2 
E. 5. Calvlart Segel Aten Rroder, 5 in beſter Qualität unter Garantie bei 

m önigl. 5 ven 5 eh. Ren erung Rath. is für den Jahrgang = 5 
| e edle Moll & Hügel, 
„ escangen, von denen die eine monatlich, die andere ſtalten fü on 2 . — z HF e * R 
I en e e Haupt⸗Wirthſchaſts⸗ und Ausſteuer⸗Magazin, 


Sehulzenſtraße Nr. 21. 


Winterhandſchuhe, 
fur Kinder 4 Gr, Damen 6 , Herren 7%, Ar au 
Glacte⸗Handſchuhe . 
Ewald, gr. Wollweberſtraße Nez 
Die engliſche Geſundheits⸗ Sohle, genannt 
2 i Cork-Sock, f 
Schulzenſtraße 23, Selbffabritant. Zan el ek mad Tat Lare 


Mauer-, Dach⸗ und Hohlſteine O. Ewald, gr. Wollweberſtraße Nr) 
= a ER Louiſenſtr. 20. Ostender Keller 7 


a fing h eine Send 
Sch: säsnes Weizen⸗0⸗Mehl zum Baer," deltkater, fehr fetter Kieler Bückling 


4 Centner zu 1 5 Ge, ſowie ſchöne Walk, und offerirt dieſelben billigſt, wie täglich fr. Aufl 


Lamberts⸗ und Zuckernüſſe empfiehlt a 8 | 
; Stettiner Stadt-Thentd 


E. Brosicke, Saucntr. 25. 
ichti Sonntag, den 22. December 1867. 
8 Prinz Friebrich. 


A M aufpiel in 5 Atten von H. Laube. 
Taube und Harthörige. Safe in An ven 9. an 


Seit 10 Jahren debitire ich das Dr. Nobinſon'ſche 
Oel, wodurch Fame ihre 8 fanden. Dieſes Vorſtellung im Prämien⸗Abonnement 


Oel heilt binnen kurzer Zeit die Taubheit, falls ſelbige 5 ie ſchbne Helena. N 
nicht angeboren; es dehnt alle mit ne Harthörigkeit Parodiſtiſche Oper in 3 Akten von Meilhac und pal 
verbundenen Uebel, als: Ohrenſchmerzen und das Sauſen Muſik von Offenbach. 


und Brauſen in den Ohren, und erlangen ſelbſt ältere 7 
Perſonen das feinſte Gehör wieder, falls keine reinen Un- Vermiethunge n. 
Lindenstr. 26, zwei Treppen hoch, ist # 


möglichkeiten obwalten. Jeder Auftrag, den ich mir franco n 
erbitte, wird prompt ausgeführt. gleich oder später eine elegante Wohl 
yon 6 Zimmern mit Gas- und Wasserleitung we 


Soeft in Preußen, 1867. 
Kaufmann H. akelmann. Versetzung zu vermiethen. Nähercs parterre “ 
f H. Brakelmann a. Müll⸗ 


Thatſachen 5 frei N 
beweiſen die große Heilkraft des Dr. u 4 Mi ee, — 0 
Robinson'ſchen Gehör-Deies, |Kofterbof e ein e yon 1: San 


Weißenſee (Sachſen), deu 16. Februar 1864. 
Herrn Brakelmann in Soeſt. 8 Dienit: und Beichäftigungs:Gefnt 
Zum 1. Januar wird für ein Getreide- und Säm 


Er BRETT n as 
Meine Der billigſte Hausarzt ſind Geſunbheits , 4 


Weihnachts Ausstellungen : | 


S an 
von 


Honig: und Zuckerkuchen, 
Marcipan-⸗Zuckerfiguren, 
Schaum⸗ und Baumconfect 


in reicher Auswahl empfehle ich ger geneigten Beachtung. 


Auf 1 Thlr. Zählwaare 5 Sgr. Rabatt. 
Pfeffernüſſe in bekannter Güte a Metze 10 Sgr. 


Ph. Grauert, 


Schuhſtraße 22 und Breiteſtraße 41 u. 42. 


Zu Weihnachts⸗Einkäufen Ss 
2 empfehle ich mein reichhaltig ausgeſtattetes Lager von 2 
5 Alfenide- und N eusilber-Waaren, N 
2 


Präsentirbretter, Armleuchter, Spiel-, 


Montag, den 23. November. 


ö 


Im vorigen Sommer ſandten Sie, werther Herr, mir 


* Tafel- u. Handleuchter, Caffee- u. Thee- = EEE ben deten Wa verse n ain geſchäſt ein Lehrling geſucht. Adreſſen unter B. T. 
1 Kannen, Sahnengiesser, Tafel-Aufsätze, 0 2. 100 75 vie Nan hatte, ſo ſage ich 0 En. Iunges 155 mender, re er 5 
* 3 . = . nen nochmals meinen verbindli Es andwirthſchaft praktiſch erlernt, i ie in 
>), Blumenvasen, Butterbüchsen, Wein IC 3 1 erbindlichſten Dank ze. Es grüßt Helanber 1 pe er 
* Kühler, Flaschen- u. Gläserteller, Tisch- 2 gez. Benjamin Setterlin. —.— ſucht Bes 1 8 fer . Sen 
K 2 zu Oftern eine andere Stelle, tirende wi 
0 locken, Zuckerdosen, Rauchservice, 05 ] Kin Da cine auberz Stein. 8 3 habe 
Zahnstocherstünder, Schreibzeuge etc. LE 
ewig die ſich als außerordentlich gut bewährenden TE F 0 HKniek, Abgang an Ankunft 
2 er 

Alfenide-Essbestecke . obere Schulzenſtraße 40, Eiſenbahnen und Boften 
von Ch. Christofle & Co. in Paris und anderen renommirten Fabriken. X empfiehlt fein auf's Vollſtändigſte affortirte Lager 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


A 90 ang: f 
nac Berlin; 116 T e EX. 12 1. 4 
Nu. 30 M. Abends. — 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Berm. II. 9 U. U, 
Vorm. (Anschluß nach Kreuz, Pofen und Breil 
III. 11 U. 32 M 


2 von Damen- Stiefeln u. Schuhen, ſowie Kinder⸗ 
Stieſeln in allen r a 


von 1 an. 


Schutze des Leders 


egen Näſſe, Staub Reibung und andere ſchädliche Ein- 
ale ſowie zur Weichmachung und längeren Er⸗ 
altung deſſelben für den Gebrauch empfiehlt ſich 
das wegen ſeiner ganz ausgezeichneten Erfolge bei 
abriten, Poſthaltereien und beim Militair nach vorherigen 
ſuchen jetzt zur regelmäßigen Anwendung für Pferde⸗ 


W. anmbach, Subſtraße, visavis der Domſtr. f. 
8 Auswahlſendungen und Preiscourante ſtehen zu Dienſten. Alte Gold⸗ und g 
825 Silberſachen werden in Zahlung genommen. 5 
(82 


Die Möbel; Spiegel: u. Polſter⸗Wagren⸗Fabrik von Aug, Müller, 
r. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettſtellen eller 


rt unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich 
Bema zu 9 Thlr., ſowie Seegrag⸗ und Noßhaar⸗Matratzen in arößter Auswahl zu ſebr billigen Preifen, 


an Zug IV. nach Golluow, an Zug * 
85 gm Swinemünde, Cammin und 7 
ow a. R. 


i eſchirre, Mafchinenriemen, Wagenled nd 
N 42} Fußberleidungen eingeführte Federg = er umd aach 2 rn - en Ah 42 — 
E ER >: Is mer All 5 of 5 nach Pafewar raffen und Wolgaft: 
| Gen.⸗Depot bei Herrn Emil Karig 1 0 U. 4 


M. Vorm. (Anſchluß nach Prem” 

II. 7 U. 55 M. Abends. 

uach Paſewalk u. Strasburg: I. 8 u. 45 M. M 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. N 
(Auſchluß an den Courierzug nach Hagenow und 
burg; Anſchluß nach Prenzlau), IV. 7 U. 55 M 

Ankunft: 

von Berlin: I. 9 U. 45M. Morg. II. 11 u. 25 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U. 50 M. M 
IV. 10 u. 58 M. Abends. x 

von Stargard: I. 6 u. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 
Morg. (Bug aus Kreuz). III. 11 U. 54 M. B 
IV. 3 Ul. 44 M. Nachm. (Ceurierzug). V. 6 Ul. 17 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Posen u. 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

von Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. 
II. 3 U. AM. Nachm. (Eilznug). III. 9 U. 20 
Seralfund, Wolgaft unb Pafewalk 

von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk:, 
I. 9 U. 30 M. Morg. II. ze 37 M. N 
(Eilzug). 

von ende u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M 
II. 9 u. M. Vorm. ee von Ham 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmi 
IV. 7 u. 15 M. Abends. 


Poſten. 


in Berlin. Preis pro Fl. 10 Gr, 10 Fl. 3 &. 


Apotheker Gebr. Gehrig's 
electromot. 
Zahnhalsbänder, 


das bewährte Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die ſo gefähr⸗ 
lichen Zahnkrämpfe gänzlich fern zu halten, können 
allen Müttern nicht genug empfohlen werden; 
dieſelben ſind 


in Stettin ächt zu haben 
a Stück 10 Sgr. bei 
Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


Eiſenbahnſchienen 


fi u Bauzwecken in allen Abgang. : 
Sin en Alg N Kariolpoſt nach Bommerensborf 4 u. 25 Min. früh, 


ilh. Dreyer, Breiteſtr. 20. Lariolpoſt nach Grünbof 4 U. 45 M. fr. u. 11 U. 20 


Neu- Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. 
Brenuholz Verde 80 an. Mach 22 
Buchen Klobenho 


F. A. OTTO, 


Hof-Lieferant Sr. Majeſtät des Königs, 
empfiehlt zu Weihnachts⸗Geſchenken Porzellan⸗ und Glaswaaren, zum prakti⸗ 
ſchen Gebrauch, wie auch Lurus⸗Artikel, 4 

Porzellau⸗Kinder⸗Spielzeug, 
Chriſtbanm⸗Kugelu dc. 


zu den billigſten Preiſen. 


Der Ausverkauf 


meines Gold⸗ und Silberwagren⸗Lagers 
wird wegen gänzlicher Geſchäfts⸗Aufgabe fortgeſetzt und einem geehrten Publi⸗ 
kum unter bedeutend heruntergeſetzten Preiſen hiermit empfohlen. 
Beſtellnngen und Reparaturen werden beſtens ausgeführt. 


C. A. Friedrich, Breiteſtraße 35. 
Weihnachts ⸗Ausſtellung & 


Ankunft: v 

große Oderſtraße Nr. 31 und 32. A. 20 He frei v. d. Thür, unter Garantie des richti⸗ n Grünhof 5 Uhr 40 Min, fr. und 1 

Hiermit erlaube ich mir dem geehrten Publikum die Eröffnung meiner Weihnachts⸗Ausſtellung ganz ergebenſtſ gen Maaßes durch mein eigenes Fuhrwerk. Beſtellun en 55 M. Vorm. 2 
anzuzeigen und beſtens zu empfehlen. und Abjolgeſcheine im Holz- und Torf⸗Comtoir Papen - Kariolpoſt von pommerensdorf 5 Uhr 40 Min. B 

Schanzen von Sadowa Nr. I. 180 Theile 4 . 15 Gr, Nr. II. 147 Theile 3. 5 Sr Königgrätz ſtraße Nr. 14, wie am Lager Silberwieſe, Siedereiſtr. 4. Kariolpoſt von Jüllchow u. Grabow 7 Uhr == 65 
Nr. I. 110 Theile ei — „ Nr. II. 71 Theile 1 , Nr. III. 45 Theile 20 Gr, Nr. IV. 27 Theile 10 Ir, Basch. re von Neu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 
owie ſonſtige Schlachten, Gefechte u. f w. — — — — Br 
hide Artillerie Train in drei verſchiedenen Nummern, abſitzende Cavallerie, aus einander zu nehmen, sa U See Botenpoft von Zaällchow u. Grabow 11 U. 30/M- 4 
Jagden, Kunftreiter, Viehweiden u. f w., Geſellſchafts⸗ und Beſchäftigungsſpiele verſchiedener Art. ar nenefte und d 7 Nachm. — FD) 

Nr. 1. großes Koch- und Tafelgeſchirr, ſowie auch verſchiedene kleinere Nummern, leicht und ſauber gearbeitet, * E ee 11 Uhr 


3 - 
und 6 U. 


2 j 60 
nach sdorf 11 u. 55 M. Bm. u. 
Votegßoß } 8 orf m 


2 } h billigſte in Nach 
verkaufe ich nach Gewicht und nehme altes Zinn in Zahlung an. Leden 5 U. , 0 
i kommend i i 2 g Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nach. 
Um den noch immer vorkommenden Irrthümern zu 1 bemerke ich, daß das von mir 1860 bis 186 mit und obne ar nen 5410 Ur Re 


Stiderei 


empfiehlt 
Be J. Sellmann. 


mit innegehabte Geſchäft Schuhſtraße Nr. 10 feit der Jin nicht mehr mit mir in Verbindung ſteht. 
Carl Kuhlmann, Zinnwaaren⸗ u. Zinnſpielwaaren⸗Fabrik. 
NB, Verzierte Leuchter an Weihnachtsbäumen, auf jeden beliebigen Zweig zu hängen, a Dutzend 7½ Se. 


on 
Nedaction, Druck und Verlag don d. Grab 
in Stettin. 


